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Kontaktlos „Helfen lernen“?
Chancen und Grenzen eines
mediendidaktischen Lehr-Lernkonzepts für
die Turnausbildung angehender
Sportlehrkräfte

Im Sinne konstruktivistischer Lerntheo-
rien gründet die Initiierung nachhaltiger
Lernprozesse auf der Ermöglichung ak-
tiven Handelns (vgl. Reif, 2001). Denn
„auch die beste Erklärung erreicht nicht
automatischVerstehen,daswiderspräche
grundlegenden Annahmen von Lehren
und Lernen“ (Dorgerloh & Wolf, 2020,
S. 71). So erfordert auch professionelles
Lehren, neben demWissen, das Können
unddieReflexion(Reinhardt, 2009).Dies
gilt in besonderem Maße, wenn Lehre
dasErreichenvonLernzielenverfolgt, die
über das reine „Verstehen“ hinausgehen.
Ein Bildungsbereich, der sich bedingt
durchdieProfessiondesangestrebtenBe-
rufsfeldes über solche Lernziele definiert
(vgl. Blotzheim, Kamper, & Schneider,
2008), ist die Sportlehrer*innenbildung.

Die Lehramtsausbildung im Allge-
meinen muss geprägt sein durch das
Wechselspiel von Theorie und Praxis.
„Denn Theorie bleibt ohne Praxis un-
begriffen, [aber auch die] Praxis bleibt
ohne Theorie blind“ (Reinhardt, 2009,
S. 23; vgl. Schnurrenberger & Schu-
wey, 2004) im Sinne einer lediglich
rezeptgesteuerten und unveränderba-
ren Routinenreproduktion (vgl. Ukley
et al., 2019). Auch die Diskussion zur
Gestaltung der Lehramtsausbildung im
Fach Sport im Speziellen, das in Ab-
grenzung zu anderen Studienfächern
„unter dem Primat der Bewegung steht“
(Blotzheim et al., 2008, S. 2), thematisiert
das Verhältnis von sportwissenschaft-
licher Theorie und sportpraktischem
Handeln (Theine, 2004). Frühere Studi-
en deuten an, dass aus Sicht angehender

Sportlehrkräfte die Vermittlung „hand-
werklichen Durchführungswissens“1 ge-
genüber theoretischen Studieninhalten
einen zu geringen Stellenwert besitzt
(Roth & Memmert, 2001, S. 275). So
hält die Frage nach der Gewichtung und
Verknüpfung vonTheorie und Praxis zur
Vorbereitung auf die Schulwirklichkeit
Einzug in sportartspezifische Diskur-
se der dvs(Deutsche Vereinigung für
Sportwissenschaft)-Kommission Gerät-
turnen (Roscher, 2004). Hier definiert
Theine (2004) jede aktive Bewegungs-
handlung angehender Sportlehrkräfte
als zentral, „in der etwas auf eine Art
erfahren werden kann, wie es theoriever-
mittelt nicht zu leisten ist“ (S. 88). In der
turnspezifischen Lehramtsausbildung
zielen derartige Erfahrungen auch, aber
nicht ausschließlich auf den eigenen
sportmotorischen Kompetenzerwerb
zur Entwicklung einer Demonstrations-
fähigkeit ab (vgl. Blotzheim et al., 2008;
DSHS, 2018). Die reflektive Sensibili-
sierung für die Bedeutsamkeit der Si-
cherheitserziehung im Schulsport stellt
ein weiteres Kennzeichen des Ausbil-
dungsprozesses dar (Kastrup, 2009), das
bei der aktiven Ausführung turnerischer
Bewegungshandlungen erfahren werden
kann.Werdendie Förderungder sozialen
Anschlussfähigkeit, der Eigeninitiative
und des Mitgestaltungswillens der Schü-
ler*innen als Merkmale der Sportleh-

1 DashandwerklicheLehr-undDurchführungs-
wissen einer Sportlehrkraft definierenRothund
Memmert (2001, S. 274) u. a. mit Attributenwie
DemonstrationsvermögenundTeamfähigkeit.

rer*innenprofession gesehen (Kastrup,
2009, S. 77 f), so vermag im Bezugs-
feld schulischer Sicherheitserziehung
insbesondere der Kompetenzerwerb
zur aktiven, gegenseitigen händischen
Hilfeleistung für das sichere Üben turne-
rischer Fertigkeiten (MSB NRW, 2020)
solche Facetten dieser Profession zu
vereinen.

Der Gegenstandsbereich des Helfens
und Sicherns in der Turnausbildung für
das Lehramt Sport steht repräsentativ
für den Stellenwert der Interaktion bei
der Produktion vonWissen und Können
im Rahmen von Bildungs- und Lern-
prozessen (Gerling, Rohleder, & Becker,
2020; Kastrup, 2009). Die Erkenntnis
und Reflexion dessen ist für Sportlehr-
kräfte wertvoll für die Vermittlung (weil
für Schüler*innen essenziell für die Ent-
wicklung) sowohl sozialer Handlungs-
kompetenzen als auch für wirkungs- und
verantwortungsvolles Bewegungslernen
(Gerling et al., 2020). Universitäre Mo-
dulhandbücher betonen beide Aspekte
dahingehend, dass „gegenseitiges Helfen
und Sichern (...) Anlässe für soziales
Lernen“ schafft (DSHS, 2018, S. 11), dass
aber zugleich das sicherndeUnterstützen
des Erlernens turnspezifischer Fertigkei-
ten zurBeherrschungdes grundlegenden
fachlichen Rüstzeugs der Turnvermitt-
lung gehört (WWU Münster, o.J.). In
der Vernetzung dieser Kompetenzen
finden angehende Sportlehrkräfte, und
infolgedessen die Schüler*innen, Zu-
gänge zur Auseinandersetzung mit ver-
schiedenen pädagogischen Perspektiven
(MSB NRW, 2014). Beispielsweise ver-
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Tab. 1 Erfahren der pädagogischen Perspektiven auf den Sport in der Schule durch dasHelfen
und Sichern im Turnen. (MSBNRW, 2014, S. 6–12)
Pädagogische Pers-
pektive

Erfahrung durch das Helfen und Sichern im Turnen

(A) Wahrnehmungs-
fähigkeit verbessern,
Bewegungserfah-
rung erweitern

„Bewegungsaufgaben im Sport stellen vielseitige Anforderungen an die
Wahrnehmungsfähigkeit. Sie stimulieren (. . . ) taktile Wahrnehmungen und
fördern deren Integration. Dies kommt auchmotorischen Lernprozessen
und der sportlichen Leistungsfähigkeit zu Gute.“

(B) Sich körperlich
ausdrücken, Bewe-
gung gestalten

„Der Schulsport enthält unter dieser Perspektive auch spezifische Chancen
für Kooperation, soziales Lernen und die Erfahrung von Gemeinschaft. Die
Gestaltung von Bewegungenmit der Partnerin oder dem Partner und in
der Gruppe ist daher bevorzugt zu fördern.“

(C) Etwaswagen und
verantworten

„Schülerinnen und Schüler sollten vielmehr lernen, Risiken zu erkennen,
einzuschätzen und in gefährlichen Situationen angemessen zu handeln.
In vielen Situationen des Sports darf nur wagen, wer sich auch auf die
anderen verlassen kann, die kooperieren, helfen oder sichern.“

(D) Das Leisten erfah-
ren, verstehen und
einschätzen

„Besonders zu fördern ist im Schulsport die Erfahrung gemeinsam erarbei-
teter Leistung.“

(E) Kooperieren,
wettkämpfen und
sich verständigen

„Das betrifft auch (. . . ) die gegenseitige Beratung und Hilfe beim Lernen,
Üben und trainieren.“

(F) Gesundheit för-
dern, Gesundheits-
bewusstsein entwi-
ckeln

„(. . . ) und Kompetenzen zu vermitteln, die ein regelmäßiges gesundheits-
gerechtes Sporttreiben in eigener Verantwortung ermöglichen.“

mag die taktile Wahrnehmung helfender
Handgriffe, motorische Lernprozesse zu
fördern, Leistung und Erfolg werden
durch gegenseitige Hilfegebung gemein-
sam erarbeitet, (Sicherheits-)Risiken
werden erkannt und Verständigung
und Kooperation im Lernprozess sti-
muliert (MSB NRW, 2014; . Tab. 1).
„Hilfsbereitschaft, Hilfe geben und Hil-
fe annehmen wird erlebbar“ (Gerling
et al., 2020, S. 118), womit der Gegen-
standsbereich seine Bedeutsamkeit für
die Sportlehrer*innenbildung im Sinne
der Mehrperspektivität bestärkt (vgl.
Scharenberg, 2004).

Betrachten wir die Sicherung und
Weiterentwicklung derartiger Theorie-
Praxis-Verknüpfung als Leitlinie guter
Lehre (vgl. DSHS, 2020), so wird die-
se maßgeblich beeinträchtigt durch die
Bedingungen einer Pandemiesituation.
Sportstudierende unter Berücksichti-
gung von Kontaktbeschränkungen und
gänzlichen Ausfällen von Präsenzleh-
re aktiv handeln zu lassen, beschreibt
eine wesentliche Herausforderung bei
der Entwicklung adaptierter Lehr-Lern-
konzepte. Um kompetenzorientierten
Lernzielen der Lehramtsausbildung (vgl.
DSHS, 2018) jedoch auch in Zeiten
von Kontaktbeschränkungen gerecht zu

werden, erfordert es eine vermehrte
Bewusstmachung des wortwörtlichen
Sinns des Begriffs der Vermittlung bzw.
derVermittlungskompetenz (Vogt, 2020).
Die Wortwurzel des Mittels beschreibt
die erforderliche Kompromisssuche bei
der Distanzüberbrückung zwischen Ler-
nenden und Lerninhalten (vgl. Scherer,
2019). Eben dies gehört zur professionel-
len Aufgabe einer Lehrperson (Kastrup,
2009), die durch pandemiebedingte Vor-
aussetzungen in ungewohnt intensiver
Weise erschwert wird.

Potenziale zur konkreten, zeitge-
mäßen Umsetzung einer Distanzüber-
brückung birgt im Bildungswesen der
gezielte Einsatz digitaler Medien (Bäder,
2020). Dies mag einerseits die physische
Prägung und Intention des Schulsports
als dessen Alleinstellungsmerkmal ver-
fehlen, zumal der Schulsport vor diesem
Hintergrund nicht als Protagonist der
Digitalisierung erscheinen muss (vgl.
Vogt, Rehlinghaus, & Klein, 2019). An-
dererseits erscheint in der Pandemiesi-
tuation die Erschließung digitaler Lehr-
Lernkonzepte auch für die universitäre
Ausbildung von Sportlehrkräften na-
hezu alternativlos, um reduzierte oder
entfallene Lerninhalte der Präsenzlehre
zu ergänzen bzw. zu ersetzen.

Vor dem dargelegten Hintergrund
stellt sich allgemein die Frage, wie auf
digitalem Weg die Qualitätssicherung
der Lehre zu gewährleisten ist. Im Spe-
ziellen ist für die Turnausbildung im
Lehramt Sport zu eruieren, ob das
Helfen und Sichern im Turnen jenen
Gegenstandsbereichen angehört, die nur
auf praktischem Wege erlernt werden
können (vgl.Theine, 2004)? Gibt es dies-
bezüglich Teillernziele, deren Erreichen
auch „kontaktlos“ zu leisten ist? Ob und,
wenn ja, in welchem Maße der Her-
ausforderung einer mediendidaktischen
Vermittlung desHelfens und Sicherns im
fertigkeitsorientierten Turnen adäquat
begegnet werden kann, soll für das nach-
folgend vorgestellte Lehr-Lernkonzept
diskutiert werden.

Lehr-Lernkonzept

Kompetenzorientierte Lehr-
Lerninhalte und deren mediale
Aufbereitung

Das im Folgenden vorgestellte medien-
didaktische Lehr-Lernkonzept ist initial
entwickelt für die sportpraktische Lehr-
veranstaltung Gerätturnen innerhalb
des Moduls Sportliche Bewegungen ver-
stehen und vermitteln im Rahmen der
gymnasialen Lehramtsausbildung an
der Deutschen Sporthochschule Köln
(DSHS, 2018). Das Modul flankiert
die sportpraktische Lehrveranstaltung
durch zwei Vorlesungen zu sportpsycho-
logischen Grundlagen des motorischen
Lernens sowie zu den biomechanischen
Grundlagen. Dem Grundverständnis
des Moduls zur Folge sind turnerische
Bewegungen sowie auch das Helfen
und Sichern biomechanisch geprägt
(Scharenberg, 2004), weshalb die an-
wendungsorientierte Turnausbildung
angehender Sportlehrkräfte auch aus
diesem Grund die Entwicklung von
Grundkenntnissen zu mechanischen
Wirkmechanismen fördern sollte (Roh-
leder, Becker, & Gerling, 2020). Durch
„die Auseinandersetzung mit komple-
xen Bewegungstechniken, den zugrunde
liegenden mechanischen Gesetzmäßig-
keiten und den ablaufenden Lernprozes-
sen [wird] die Bedeutung einer situati-
onsangemessenen Bewegungsführung“
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greifbar (DSHS, 2018, S. 17). Zudem ist
nicht nur das Turnen selbst, sondern
auch das automatisierte Handeln beim
Helfen und Sichern als Bewegungsler-
nen mit dem Ziel eines motorischen
Fertigkeitserwerbs (vgl. Scharenberg,
2004) zu sehen und bei der Gewich-
tung berufsrelevanter Lerninhalte in der
Lehramtsausbildungnicht zuunterschät-
zen. Die Vermittlung des Helfens und
Sicherns im Turnen bietet folglich für
das Modul veranstaltungsübergreifende
Transferpotenziale, welche das medien-
didaktische Lehr-Lernkonzept wie folgt
aufzugreifen versucht:

Zentrales digitales Medium des pan-
demiebedingt angepassten Lehr-Lern-
konzeptes ist die Implementierung des
Video-Learnings (Bäder&Kasper, 2020).
Dieses wird durch Einpflegung eigens
erstellter Erklärvideos (Dorgerloh &
Wolf, 2020) in Form nichtgelisteter
YouTube-Links in die universitätsinter-
ne Moodle-Lernplattform (Moodle Pty
Ltd., Version 3.7, West Perth, Australia)
veranlasst. Auf diese Weise werden den
Studierenden wesentliche Lerninhalte
virtuell zur Verfügung gestellt. In Orien-
tierung an Dorgerloh und Wolf (2020)
werden die folgenden grundlegenden
Qualitätsmerkmale und Kriterien guter
Lehrvideos berücksichtigt:
4 SchaffenpersönlicherBindung zuden

Lernenden durch lehrkraftzentriertes
Agieren (aus dem Home-Office
heraus),

4 Nutzung exemplarischer Darstel-
lungsformen und Modelle zur Ver-
anschaulichung (z.B. mittels einer
Bewegungspuppe) und adäquate
Einbeziehung verschiedener Tools
und Begleitmaterialien (. Abb. 1; vgl.
Bäder, 2020),

4 Involvierung der Zielgruppe durch
„Handlungsaufforderungen“ und
Lernaufgaben zur selbstständigen
Vertiefung des Erklärten.

Konzipiert sind die erstellten Erklärvi-
deos für die Vermittlung des Helfens
und Sicherns bei den turnerischen Fer-
tigkeiten Flick-Flack im Bodenturnen
(7:56min) und Salto vorwärts gehockt
mit dem Mini-Tramp (8:25min). Beide
Fertigkeiten stehen für in den Lehr-
plänen verankerte Inhalte (z.B. „Flick-
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Kontaktlos „Helfen lernen“? Chancen und Grenzen eines
mediendidaktischen Lehr-Lernkonzepts für die Turnausbildung
angehender Sportlehrkräfte

Zusammenfassung
Der Initiierung von Lernprozessen wird
die Notwendigkeit aktiven Handelns
zugeschrieben – eine Herausforderung in
der Pandemiesituation, der auch in der
anwendungsorientierten Turnausbildung
angehender Sportlehrkräfte durch die
Entwicklung angepasster Lehr-Lernkonzepte
begegnet werden muss. Zuflucht wird –
auch hier – gesucht in der Digitalisierung
der universitären Lehre. Ob und, wenn ja,
in welchemMaße dieser Herausforderung
adäquat begegnet werden kann, diskutiert
der vorliegende Beitrag am konkreten Beispiel
eines mediendidaktischen Lehr-Lernkonzepts
zum Gegenstandsbereich Helfen und Sichern
im fertigkeitsorientierten Turnen. Über eine
Lehr-Lernplattform werden Sportstudierende
auf Basis instruktionaler Erklärvideos an
die Grifftechnik herangeführt und durch
Aufforderung zur Erprobung am Modell
zum motorischen Erwerb der Grifftechnik
angeleitet. Mittels Videodokumentation

der handwerklichen Durchführung erfolgt
die Kontrolle des individuellen Lernerfolgs.
Ein solches mediendidaktisches Lehr-
Lernkonzept fördert die Theorie- und Wis-
sensvermittlung, jedoch nur unzureichenddie
Einbindung dieses Wissens in erforderliche
Handlungs- und Reflexionsprozesse als
wesentliche Bausteine professioneller Lehre.
Räumliche, dynamische und kinästhetische
Bedingungen der Hilfegebung werden
ebenso wenig erfahren wie das pädagogische
Potenzial der gemeinsamen Interaktion bei
der gegenseitigen Hilfeleistung. Als Szenario
ohne Präsenzlehre vermag das medien-
didaktische Konzept pandemiebedingte
Einbußen wohl zu begrenzen, aber nie zu
kompensieren.

Schlüsselwörter
Gerätturnen · Universitäre Lehre · Lehramt ·
Digitalisierung · Erklärvideos · Inverted
classroom

“Learning spotting” contactlessly? Opportunities and limitations
of amedia didactical teaching–learning concept for the
gymnastics education of prospective sports teachers

Abstract
The initiation of learning requires active
involvement, which is particularly challenging
in a pandemic situation such as the COVID
pandemic between 2020–2021. Facing this
challenge within the applied gymnastics
education of prospective physical education
teachers, there is a need to modify tea-
ching–learning concepts. Solutions are—as
in other fields—sought in the digitization of
gym teaching. By discussing a specificmedia
didactical teaching–learning concept for the
topic of spotting in skill-related gymnastics,
the present article asks the question whether
and, if so, to what extend this challenge
can be met appropriately. Using a teaching
and learning platform, sports students
are introduced to the spotting technique
based on an tutorial video. Thereafter, the
students receive guidance on motor skill
acquisition regarding the spotting technique
by trying out the usage of a model. The

individual learning success is monitored
by means of video documentary of the
manual performance. This media didactical
teaching–learning concept promotes
the placement of theoretical knowledge.
However, the embedment of this knowledge
into operating and reflecting processes
is insufficient. The spatial, dynamic, and
kinaesthetic conditions of spotting and
the pedagogical potential concerning the
interaction during mutual spotting cannot
be experienced. Thus, a scenario without
gym teachingmay minimize these pandemic
related losses, but it will never compensate
for them completely.

Keywords
Apparatus Gymnastics · Academic teaching ·
Physical education · Digitization · Tutorial
video · Inverted classroom
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Abb. 18 Exemplarische Einblicke in die Begleitmaterialien, die das Erklärvideo des Lehr-Lernkonzeptes ergänzen. a Sport-
praktisches Lehrvideo zum Flick-Flack.b Tafelbildmit Bewegungssequenzen aus dem theoretischen Lehrvideo zumSalto
vorwärts gehocktmit demMini-Tramp. cAbfrage-Quiz zur Lernerfolgskontrolle des theoretischenHintergrundwissens zum
Helfen und Sichern beim Flick-Flack

Flack“; MKJS BW, 2016, S. 26), und
auch die dafür erforderlichen Tech-
niken der Hilfegebung finden in den
Lehrplänen explizit Erwähnung (z.B.
„Drehgriff“; HKM HE, 2010, S. 36).
Mittels einer Bewegungspuppe werden
den Studierenden sowohl die zweckmä-
ßigen Ansatzpunkte für die helfenden
Hände als auch deren (mechanische)
Einflüsse auf die Bewegungsausführung
der übenden Person demonstriert und
geschildert (. Abb. 2 und 3). Weiterhin
wird die korrekte Bewegungsausfüh-
rung im Vorgang des Helfens visualisiert
und zur lernfördernden Nachahmung
durch Üben am Modell angeregt. Flan-
kierende Anmerkungen, beispielsweise
zur realen Hilfegebung zu zweit (vgl.
Schmidt-Sinns, 2020) oder zu dyna-
mischen Differenzen im Vergleich zur
realen Hilfeleistung, regen dabei zur
kritischen Reflexion an2. Nachfolgend
werden die biomechanischen Aspekte
(exemplarisch anhand des Flick-Flacks)

2 Reflektierende Impulsewerden beispielswei-
se durch die einordnende Relativierung des
eingeschränkten Kompetenzerwerbs gesetzt.
Exemplarische Zitate aus dem Lehrvideo zum
Drehgriff vorwärts lauten: „Die praktische Aus-
führung der Bewegung am Objekt selbst, (...)
an Turnenden, das ist natürlich das, wo man
tatsächlich den besten Lerneffekt erzielt. (...)
Natürlich ist dasnichtdasOriginalgewicht eurer
TurnerinnenundTurner inderTurnhalle.“ Exem-
plarische Zitate aus dem Lehrvideo zum Flick-
Flack lauten: „Eigentliche Lerneffekte erzielen
wir dabei tatsächlich nur, wenn wir das Ganze
auch mal konkret sportpraktisch anwenden
können.“.

unddieBewegungsausführungderHilfe-
gebung (exemplarisch anhand des Saltos
vorwärts gehockt) spezifiziert.

Erklärvideo Flick-Flack:
mechanische Einflüsse helfender
Hände auf die Bewegung
MitHilfe derBewegungspuppekannver-
anschaulicht werden, dass beim Flick-
Flack die körperfernen Hände der bei-
den Helfenden mit Ansatzpunkt an der
lumbosakralen Wirbelsäule der üben-
den Person (vgl. Gerling, 2018, S. 196
ff) durch die Nähe zum Körperschwer-
punkt die Flugkurve in der Flugphase
von den Füßen auf die Hände maßgeb-
lich bestimmen können (. Abb. 2a). Der
Ansatzpunkt der körperfernen Hände
kommt folglichderDrehachse gleichund
beeinflusst entscheidend die Höhenlage
des Körperschwerpunkts. Anders als
ein Ansatzpunkt im Brustwirbelsäulen-
bereich, wie es zur Angstüberwindung
und Entlastung der Lendenwirbelsäule
für langsamereBewegungsausführungen
Unerfahrener empfohlen wird (vgl. Bes-
si, 2009; Gerling, 2018; Knirsch, 2000),
unterstützt dies zudemdie Einnahmeder
für den Flick-Flack charakteristischen
Überstreckung des unteren Rückens.
Die körpernahen Hände hingegen set-
zen an der Oberschenkelrückseite und
somit entfernt vom Körperschwerpunkt
an (. Abb. 2b). Auf diese Weise ob-
liegt es den Helfer*innen, mittels dieses
Griffansatzes und des resultierenden
Hebelarms ein Drehmoment wirken
zu lassen und die Generierung des

erforderlichen Drehimpulses zu un-
terstützen. Dies geschieht nach dem
Prinzip „so viel wie nötig, so wenig wie
möglich“ (Gerling et al., 2020, S. 115),
um einerseits einer zu stark ausgepräg-
ten Rückenüberstreckung vorzubeugen
(so viel wie nötig) und um andererseits
ein unfunktionales Schließen des Bein-
Rumpf-Winkels zu vermeiden (so wenig
wie möglich). Die helfenden Hände in
Kombination (. Abb. 2c) gewährleisten
folglich einen adäquaten Winkel zwi-
schen Körperschwerpunkt, Handaufsatz
und Untergrund und resultierend Steue-
rungsoptionen für einen gelenkschonen-
den Kompressionsdruck imMoment des
initialen Bodenkontakts (. Abb. 1a).

Erklärvideo Salto vorwärts
gehockt: motorisches Erlernen des
Drehgriffs vorwärts
Am Beispiel des Saltos vorwärts gehockt
wird die Ausführung des sog. Drehgriffs
vorwärts vermittelt (vgl. Gerling, 2018;
. Abb. 3). Dabei handelt es sich um eine
VariantedesKlammergriffsamOberarm,
die für ein technisch nicht ausgereiftes3,
aber sicheres Erfahren der Überkopf-
rotation beim Salto vorwärts gehockt
geeignet ist. Die körpernahen Hände
der beiden helfenden Personen werden
außenrotiert amBizeps der übendenPer-
son angesetzt. Gleichsam kreuzen und

3 Die Anwendung des Drehgriffs vorwärts
geht insbesonderemit Einschränkungen in der
Bewegungstechnik der korrekten Armführung
einher.
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Abb. 28Ausschnitte des Erklärvideos zur Bewegungsausführung der helfendenGrifftechnik in der AnwendungbeimFlick-
Flack.MittelsBewegungspuppewerdenzunächst separatdiemechanischenEinflüssederkörperfernen(a)undderkörperna-
henHand (b) einer helfenden Person veranschaulicht. Abschließend erfolgt die Demonstration des Zusammenspiels beider
helfendenHände (c)

Abb. 38Ausschnitte des Erklärvideos zur Bewegungsausführung des Drehgriffs vorwärts in der AnwendungbeimSalto
vorwärts. Demonstriert die Bewegungsausführung der Grifftechnik zu Beginn (a), während (b) und zum Endeder Saltoro-
tation (c). Neben der instruktionalen Erklärungmittels Bewegungspuppewird die Anregung zur Durchführung (z. B.mittels
Getränkeflasche) dargestellt (d), umdenmotorischen Fertigkeitserwerb der Studierenden imSelbststudiumanzustoßen (e)

überqueren die körperfernen Hände den
Unterarm der jeweiligen körpernahen
Hand und greifen innenrotiert am Tri-
zeps der übenden Person (. Abb. 3a).
Dieser Griffansatz erlaubt es den Hel-
fenden, durch die gesamte 360°-Brei-

tenachsenrotation der Saltobewegung
ohne Lösen des Griffs zu begleiten und
zu steuern (. Abb. 3b). Dies geschieht
durch die Rück- und Weiterrotation
der helfenden Hände (die körpernahe
Hand bewegt sich von der Außen- in

eine Innenrotation, für die körperferne
Hand gilt Gegenteiliges; . Abb. 3c). Be-
wegungsausführung und Mechanismus
des Drehgriffs vorwärts können mit-
tels Bewegungspuppe veranschaulicht
werden. Um aber anwendungsbezo-
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gene Lerneffekte auch außerhalb der
Präsenzsituation im Setting Turnhal-
le zu erzielen, wird die Nachahmung
des Drehgriffs mittels eines beliebigen
Haushaltsgegenstands nahegelegt, der in
seiner Formdem zu greifendenOberarm
gleicht und somit ersetzt (z.B. eine Ge-
tränkeflasche oder eine Taschenlampe;
. Abb. 3d). Mit Hilfe dieses Gegenstands
können einzelne Aspekte des erforder-
lichen Bewegungslernens (von der kor-
rekten Körperpositionierung über den
angemessenen Griffansatz bis hin zur
motorisch korrekten Bewegungsausfüh-
rung der Arme) geschult werden. Dies
offeriert Studierenden am heimischen
Schreibtisch den kontaktlosen, gefah-
renfreien Erwerb von berufsrelevanten
Teilkompetenzen im Feld des Helfens
und Sicherns im Turnen (. Abb. 3e).

Einbettung in ein medien-
didaktisches Lehr-Lernkonzept

Die Erklärvideos wurden in den nach-
folgend skizzierten didaktischenGesam-
trahmen integriert (Wittwer & Renkl,
2008), der gemäß den sich wandelnden
Bedingungen in der Pandemiesituation
ebenfalls anpassungsfähig seinmuss.Der
entsprechend variable didaktische Pro-
zess ist durch folgende Struktur gekenn-
zeichnet:
1. Lehrkraftzentrierte, instruktiona-

le und reflektierende Erklärung
grundlegender Grifftechniken des
fertigkeitsorientierten Helfens und
Sicherns mittels Erklärvideo unter
Einbeziehung passender Begleitma-
terialien,

2. Initiierung der handwerklichen
Durchführung zum motorischen
Erwerb der Grifftechnik4 durch
Erprobung amModell,

3. Kontrolle des Lernerfolgs zum mo-
torischen Erwerb der Grifftechnik
mittels Videodokumentation der

4 Der motorische Erwerb der Grifftechnik ist
hier lediglich im engen Sinne zu verstehen
und bezogen auf das Erlernen des korrekten
Ansetzens und Rotierens der helfenden Arme
undHände.

handwerklichen Durchführung der
Grifftechnik am Modell5,

4. Wenn möglich (in Präsenzlehre mit
Kontaktbeschränkung): kontaktlo-
ses Simulieren und Reflektieren der
sportpraktischen Anwendung der
Grifftechnik in der Präsenzlehrver-
anstaltung im Rahmen methodischer,
für die Zielbewegung relevanter
Vorübungen,

5. wenn möglich (in Präsenzlehre ohne
Kontaktbeschränkung): sportprak-
tische Anwendung und Reflexion
der Grifftechnik in der Präsenz-
lehrveranstaltung in Interaktion
mit direktem (Körper-)Kontakt mit
übenden Studierenden.

In seiner Zielform offeriert der skizzierte
didaktische Prozess in der Kombination
aus Elementen der digitalen Lehre und
Präsenzlehre die Implementierung des
Modells des „inverted classrooms“ (vgl.
Bäder & Kasper, 2020). Welche Quali-
tätdiesesmediendidaktischeKonzeptbei
(pandemiebedingt) reduzierter oder gar
ausgesetzter Präsenzlehre (also: ohne die
Elemente 4und5) fürTurnausbildung im
Lehramt Sport bietet, ist neben der kriti-
schen Reflexion des Sensibilisierungspo-
tenzials für die pädagogischen Perspek-
tiven auch im Kontext einer Realisierung
kompetenzorientierter Lehr-Lerninhalte
zu erörtern.

Diskussion

Der vorliegende Beitrag beleuchtet die
Herausforderung derQualitätssicherung
der universitären Lehramtsausbildung in
einer Pandemiesituation für den Gegen-
standsbereich des Helfens und Sicherns
imTurnen. ImBezugsrahmenderProfes-
sion der Sportlehrkraft sowie der Kom-
petenzerwartungen und Lernziele in der
Sportlehrer*innenbildung wird im Fol-

5 Die Aufgabenstellung bestand in der Video-
dokumentation des korrekten Ansetzens und
Rotierens der helfenden Arme und Hände mit
Hilfe des Modells, das z. B. beim Drehgriff vor-
wärtsdenOberarmderübendenPersonersetzt.
In Phasen gänzlicher Kontaktbeschränkungen
(ohne die Elemente [4] und [5]) wurden Im
Rahmen synchroner digitaler Lehr-Lernphasen
via Videokonferenz die bestehenden Grenzen
desKompetenzerwerbsgemeinsamdiskutiert.

genden das vorgestellte mediendidakti-
sche Lehr-Lernkonzept zur Vermittlung
der turnspezifischen Hilfegebung einer
kritischen Diskussion unterzogen.

Die erläuterten Erklärvideos als zen-
trale Medien des Lehr-Lernkonzeptes
thematisieren den korrekten Griffansatz
der helfenden Hände im Kontext der
biomechanisch geprägten Theorie zur
Ausführung der Hilfegebung. Diese in-
haltliche Schwerpunktsetzung bedient
zentrale, imModulhandbuch verankerte
Inhaltsbereiche der Praxislehrveranstal-
tung Gerätturnen (DSHS, 2020) sowie
veranstaltungsübergreifende Transfer-
potenziale. Der Theorie- und Wissens-
vermittlung als wesentlicher Baustein
professionellenUnterrichtenswird somit
der erforderliche Stellenwert eingeräumt,
um die Basis für eine anpassungsfähige
Anwendung, die über die rein intuitive,
auswendig gelernte Reproduktion hin-
ausgeht (vgl. Reinhardt, 2009), zu legen.
Dies wiederum setzt jedoch voraus, dass
jenes theoretische Wissen tatsächlich
verstanden wird. Denn „alle Theorie
der Sache und der Bildung ist unver-
bindlich, wenn sie nicht in der Praxis
des Lehrens und Lernens erscheinen
kann“ (Reinhardt, 2009, S. 26). Sich die-
ser Herausforderung stellend, bemüht
sich das vorgestellte Lehr-Lernkonzept
um die Verknüpfung der Videoinhalte
mit praktischem Handeln unter pan-
demiebedingten Einschränkungen. Im
Spiegel kompetenzorientierter Lernziele
im Sinne der Profession der Sportlehr-
kraft sind diesbezüglich folgende Punkte
anzumerken:

Der motorische Erwerb der Griff-
technik durch Üben amModell kann im
engen Sinne des Erlernens eines korrek-
ten Ansetzens und Rotierens der helfen-
den Arme und Hände initiiert werden.
Geschieht dies erfolgreich, verkörpert
es hingegen nicht den erforderlichen
Kompetenzerwerb, sondern lediglich
das Fundament für diesen, da die Kom-
plexität der räumlichen, dynamischen
und kinästhetischen Bedingungen des
realen Prozesses der Hilfegebung auf
diese Weise nicht erfahren werden kann.
Bleiben diese Aspekte pandemiebedingt
im Lehr-Lernkonzept unberührt, so
wird die angehende Sportlehrkraft die
Vermittlung von Theorie und Praxis
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für den Gegenstandsbereich des Helfens
und Sicherns im Berufsleben lediglich
bereden, aber nicht verkörpern kön-
nen (Reinhardt, 2009). Als einen ersten
Schritt für die Aneignung der Hilfetech-
nik als motorische Kompetenz kann das
Üben am Modell allenfalls eine ideo-
motorische Übung darstellen, die es zu
reflektieren gilt. Ohne Möglichkeit der
Anwendung in der Präsenzlehre (also:
ohne die Elemente 4 und 5 desKonzepts)
ist das Element derVideodokumentation
einer korrekten Bewegungsausführung
als Lernerfolgskontrolle maßgeblich, um
zumindest die erforderlichen Vorausset-
zungen für den Kompetenzerwerb zu
schaffen (Dorgerloh & Wolf, 2020).

Um den „Weg vomWissen zum Han-
delnbzw.Können“(Blotzheimetal.,2008,
S. 9) ebnen zu können, bedarf es auch
für den Gegenstandsbereich des Helfens
und Sicherns im Gerätturnen der Inter-
aktion (Kastrup, 2009). Dies erfordert
von angehenden Sportlehrkräften kon-
kret die Einnahme der Rolle der Helfen-
den und der Übenden, um die notwen-
digenTheorie-Praxis-Verknüpfungen zu
ermöglichen (Gerling et al., 2020). Der
ohnehin bestehenden Kompetenzasym-
metrie zwischen Dozierenden und Stu-
dierenden (vgl. Kastrup, 2009) kann oh-
ne praktisches Nachvollziehen ansons-
ten nur unzureichend entgegengewirkt
werden. Die Bearbeitung von Problem-
stellungen, die aus der Interaktion her-
vorgehen (z.B. Sicherheitsrisiken durch
Differenzen der Körperhöhen und va-
riierende Bewegungsgeschwindigkeiten;
Scharenberg, 2004), kann nicht digital
gelehrt, sondernmuss selbstständig inEi-
geninitiative und -erfahrung gelerntwer-
den. Der erforderlichen Anregung ei-
nesMitgestaltungswillensderLernenden
fehlt ohneOptionen zur praktischenAn-
wendung jeglicherAntrieb (vgl. Kastrup,
2009).

Sofern professionelles Lehren als eine
adäquate Gewichtung von Wissen, Kön-
nenundReflexionbetrachtetwird (Rein-
hardt,2009),sovermagdiemediendidak-
tische Einbindung der Erklärvideos also
primär theoretisches Wissen, jedoch nur
sehrbegrenzthandwerklichesDurchfüh-
rungswissen (Roth & Memmert, 2001)
für dasHelfenund Sichern zu vermitteln.
Die erforderliche Distanzüberbrückung

zwischen Lerngegenstand und Lernen-
den (vgl. Kastrup, 2009; Scherer, 2019)
gelingt demnach nur mit massiven Ein-
bußen. In einer Pandemiesituation kann
und muss die Reflexion (z.B. via Video-
konferenz oder in Zeiten hybrider Leh-
re in Präsenz) dazu beitragen, dass diese
Limitationenden angehendenSportlehr-
kräften zumindest bewusst gemachtwer-
den. Dies unterstreicht, dass resultierend
auch die Reflexion selbst entsprechen-
den Limitationen unterliegt, da Inhalts-
bereiche lediglich auf Basis von Schil-
derungen der Lehrkraft reflektiert wer-
den können. Möglichkeiten, um „zum
eigenen Erfahrungswissen in ein selbs-
treflektiertes Verhältnis zu treten“, ent-
fallen (Blotzheim et al., 2008, S. 2). Im
konkreten Beispiel des Moduls Sportli-
che Bewegungen verstehen und vermitteln
betrifft dieser Umstand keineswegs nur
die Erfahrung biomechanischer Wirk-
mechanismen der Hilfegebung am eige-
nen Leib, sondern auch und insbesonde-
re psychologische Aspekte wie beispiels-
weise die emotional-motivationale Be-
einflussung von motorischen Lernpro-
zessen (z.B. Lernen und Angst; DSHS,
2018; Theine, 2004).

Weiterhin muss eingestanden wer-
den, dass der Zugang zu den pädago-
gischen Perspektiven vorwiegend die
Voraussetzung des Gemeinsamen und
Gegenseitigen in der sozialen Interaktion
der Lernenden eint. Zweifellos muss
ein Gegenstandsbereich nicht auf alle
pädagogischen Perspektiven transferier-
bar sein. Da der Gegenstandsbereich
des Helfens und Sicherns im Gerät-
turnen jedoch diese Chancen in sich
birgt, erscheinen diese Verluste beson-
ders bedauerlich. Festzuhalten ist: Das
umfassende Potenzial des Gegenstands-
bereichsinderSportlehrer*innenbildung
zur Erschließung verschiedenster päd-
agogischer Perspektiven (. Tab. 1; MSB
NRW, 2014) bleibt im vorgestellten
mediendidaktischen Lehr-Lernkonzept
nahezu unausgeschöpft. Gleiches gilt
für die anzustrebende Sensibilisierung
angehender Sportlehrkräfte für die Be-
deutsamkeit der Sicherheitserziehung
im Schulsport (Kastrup, 2009). Bei Be-
trachtung des Sicherheitserlasses für den
Sportunterricht des Landes Nordrhein-
Westfalen (MSBNRW, 2020, S. 27) ist zu

konstatierten, dass das vorgestellte Lehr-
Lernkonzept ohne den vollständigen di-
daktischen Prozess mit Anwendung im
Setting Turnhalle zwar „Kenntnisse von
Maßnahmen zum Helfen und Sichern
und deren Auswirkungen“ schafft. Die
Entwicklung der fachlichen Vorausset-
zung einer „praktische[n] Erfahrung,
insbesondere auch beim Helfen und
Sichern“, ist jedoch immens limitiert.
Vom „Beherrschen“ des grundlegenden
fachlichen Rüstzeugs (WWU Münster,
o.J., S. 18) kann daher nur vor dem
Hintergrund der dargestellten Grenzen
entsprochen werden.

Fazit und Ausblick

Die kritische Diskussion zeigt verein-
zelte Chancen, jedoch insbesondere au-
genscheinliche Grenzen des vorgestell-
ten mediendidaktischen Lehr-Lernkon-
zeptes zur kontaktlosen Vermittlung des
Helfens uns Sicherns im Turnen auf. Im
Spiegel der Profession der Sportlehrkraft
und damit einhergehender Kompeten-
zerwartungen und Lernziele ist zu kon-
statieren, dass das vorgestellte Konzept in
Zeiten von Kontaktbeschränkungen ei-
ne Sicherung der Studienqualität in der
Lehramtsausbildung nur bedingt für die
Vermittlung theoretischen Wissens, und
kaum für die Entwicklung praktischen
Könnens imSinne reflektiertenHandelns
bei der turnerischen Hilfegebung leisten
kann (vgl. Reinhardt, 2009).

Beleuchtet man die Leitlinien guter
Lehre (vgl. DSHS, 2020) nicht unter
dem Aspekt der Sicherung, sondern der
Weiterentwicklung der Studienqualität,
so sei mit nachhaltigem Blick abschlie-
ßend eine optimistischere Betrachtung
gestattet: „Ein Video kann den Unter-
richt gut eröffnen – ihn aber selten [und
im Fall des Helfens und Sicherns im
Gerätturnen nicht annähernd] vollstän-
dig ersetzen“ (Dorgerloh & Wolf, 2020,
S. 129). In einem mediendidaktischen
Lehr-Lernkonzept können Erklärvideos
lediglich als didaktisches Hilfsmittel
dienen (Vogt, 2020), das für sich al-
leinstehend jedoch keine hinreichenden
Lernerfolge garantieren kann und das
für das Erreichen kompetenzorientier-
ter Lernziele einer Flankierung durch
weitere Methoden bedingt. Dennoch
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bleibt festzuhalten, dass die Zwänge der
Pandemiesituation ein mediendidak-
tisches, integriertes Lehr-Lernkonzept
nach dem Modell des „inverted class-
rooms“ erschließen ließen, das für eine
Lehre ohne Kontaktbeschränkungen au-
ßerhalb vonPandemiezeiten eine bessere
Verzahnung von Präsenz- und Selbst-
studium schaffen kann. Davon dürfen
sichmehr Kapazitäten in der Präsenzzeit
und daraus resultierend eine gesteiger-
te Qualität und Professionalisierung
der Lehre erhofft werden (Dorgerloh &
Wolf, 2020; DSHS, 2020). Empirische
Nachweise stehen bislang aus.
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